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Das Grüne Programm – 
in Leichter Sprache

   Hallo!

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN



Das Grüne Programm – 
in Leichter Sprache

Lüneburg ist unsere Stadt.
Lüneburg ist eine Hanse-Stadt.
Das heißt: Früher war Lüneburg eine wichtige Handels-Stadt.
In Lüneburg gibt es eine Universität.
Viele Touristen besuchen Lüneburg.
In Lüneburg sollen alle Menschen gut leben können.
Das gilt für junge und alte Menschen.
Die Partei Bündnis 90/Die Grünen arbeitet seit 2021 im Stadtrat mit.
Wir sind die stärkste Partei im Stadtrat.
Claudia Kalisch von den Grünen ist die Ober-Bürgermeisterin.
Sie setzt sich dafür ein, dass Lüneburg lebenswert bleibt.
Andere Parteien haben uns oft kritisiert.
Trotzdem haben wir viel geschafft.
Wir haben Probleme gelöst.
Manche Lösungen brauchen mehr Zeit. Daran arbeiten wir weiter.
Auf den nächsten Seiten stehen unsere Pläne für Lüneburg.
Die Kommunal-Wahl ist am 13. September 2026.
Wenn Sie unsere Pläne gut finden: Wählen Sie „Grün“.
Sie können im Wahl-Lokal wählen. Oder Sie wählen per Brief-Wahl.

Wir freuen uns auf die nächsten 5 Jahre mit Ihnen.
Tamira Krohne und Niklas Wolf
Für den Orts-Verband Lüneburg von Bündnis 90/Die Grünen

Lüneburg, im Juli 2026

   Hallo!



Stadtentwicklung: 
Kompakt, grün und lebenswert
Lüneburg wird immer größer. Wir brauchen mehr Wohnungen.
Gleichzeitig wollen wir Grün-Flächen schützen.
Und wir müssen uns auf den Klima-Wandel einstellen.
Unser Ziel: Eine Stadt mit kurzen Wegen. Die Stadtteile sollen lebendig sein.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Neue Wohnungen und Firmen sollen vor allem dort entstehen, wo schon  

gebaut ist.
• �Man soll zuerst Dach-Geschosse ausbauen und Häuser aufstocken.  

Erst danach sollen neue freie Flächen bebaut werden.
• �Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Bildung und Freizeit sollen näher zusammen liegen.
• �Die Innenstadt soll ein Ort zum Wohnen, Arbeiten und Einkaufen sein.  

Dort soll es auch Kultur und Treffpunkte geben.
• �Öffentliche Plätze sollen schöner, grüner und für heißes Wetter geeignet werden.
• �Wir wollen verhindern, dass mit Boden-Grundstücken spekuliert wird.  

So bleibt Wohnen bezahlbar.
• �Beim Bauen sollen umweltfreundliche Materialien genutzt werden.
• �Bei städtischen Bau-Projekten soll zuerst geprüft werden: Kann man  

umbauen und sanieren?
• �Mehr Dächer und Fassaden sollen begrünt werden.
• �Versiegelte Flächen sollen wieder geöffnet werden für Regen-Wasser.
• �Gewerbe-Flächen sollen gut genutzt werden, auch mit mehreren  

Stockwerken.
• �Der Grün-Gürtel um Lüneburg soll dauerhaft geschützt bleiben.
• �Wir wollen besser mit den Nachbar-Gemeinden zusammenarbeiten.



Mobilität: Sicher,  
klimafreundlich und für alle
Verkehr soll für alle Menschen funktionieren.
Egal wie viel Geld jemand hat. Egal wie alt jemand ist.
Alle Menschen sollen sicher unterwegs sein können.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Der Plan für nachhaltige Mobilität soll umgesetzt werden.
• �Schul-Wege sollen sicherer werden.
• �Tempo 30 soll überall gelten, wo es erlaubt ist und Sinn macht.
• �In Wohn-Gebieten soll weniger Durchgangs-Verkehr sein.
• �Der öffentliche Raum soll gerechter zwischen den Verkehrs-Arten  

aufgeteilt werden.
• �Park-Flächen sollen nach und nach zu Grün-Flächen, Spiel-Plätzen und  

Aufenthalts-Orten werden.
• �Geh-Wege sollen saniert, breiter und barriere-frei werden.
• �Es soll ein durchgehendes Netz für Fuß-Wege geben.
• �Fußgänger sollen an Ampeln nicht so lange warten müssen.
• �Es soll mehr öffentliche Toiletten, Sitz-Plätze und barriere-freie Zugänge geben.
• �Die Ziele vom Rad-Entscheid sollen ganz umgesetzt werden.
• �Jedes Jahr sollen neue Rad-Wege gebaut werden.
• �Fahrrad-Straßen und geschützte Rad-Wege sollen ausgebaut werden.
• �Kreuzungen und Schul-Wege sollen sicherer werden.
• �Es sollen moderne Fahrrad-Ständer und Fahrrad-Parkhäuser entstehen.
• �Das Stadt-Rad-Angebot soll ausgebaut werden. Das sind Leih-Fahrräder  

in der Stadt.
• �Bus und Bahn sollen attraktiver werden.
• �Es soll mehr Bus-Spuren und barriere-freie Haltestellen geben.
• �Es soll mehr Busse in der Nacht geben.
• �Die Busse sollen kein Abgas mehr ausstoßen.
• �Die Bahn-Strecken nach Soltau und Bleckede sollen wieder fahren.
• �Bus- und Bahn-Tickets sollen günstiger und sozial gerechter werden.
• �An Mobilitäts-Stationen sollen verschiedene Verkehrs-Mittel verbunden werden.



Wohnen: Bezahlbar, sozial  
und nachhaltig
Wohnen ist ein Grund-Recht.
Bezahlbarer Wohn-Raum ist eine sehr wichtige Frage für unsere Stadt.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Es soll mehr Wohnungen geben, durch Neubau und durch bessere Nutzung  

bestehender Häuser.
• �Zuerst sollen bestehende Flächen genutzt werden.
• �Leer-Stehende Wohnungen sollen wieder genutzt werden.
• �Das Wohnraum-Büro soll gestärkt werden. Dort bekommen Menschen Hilfe bei 

der Wohnungs-Suche.
• �Mieter und Mieterinnen sollen besser geschützt werden.
• �Es soll mehr Wohnungen für Studierende geben.
• �Es soll mehr Wohnungen für Auszubildende und Fachkräfte geben.
• �Wohnungen sollen nicht zweckentfremdet werden. Sie sollen zum Wohnen  

da sein.
• �Günstiges und umweltfreundliches Bauen soll einfacher werden.
• �Die LüWoBau soll gestärkt werden. Das ist die städtische  

Wohnungs-Gesellschaft.
• �Wohnungs-Genossenschaften sollen bevorzugt unterstützt werden.
• �In neuen Wohn-Gebieten sollen viele geförderte Wohnungen entstehen.
• �Gemeinschaftliches Wohnen soll gefördert werden.
• �Städtische Grundstücke sollen vor allem für das Gemein-Wohl genutzt  

werden.

Wirtschaft: Nachhaltig,  
innovativ und regional
Wir wollen wirtschaftlichen Erfolg.
Gleichzeitig sollen die Arbeit gut sein und die Umwelt geschützt werden.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Es soll mehr Arbeits-Plätze geben, die umweltfreundlich sind.
• �Die Zusammenarbeit zwischen Universität, Handwerk und Wirtschaft soll stärker 

werden.



Dafür setzen wir uns ein:
• �Fachkräfte sollen für Lüneburg gewonnen werden. Sie sollen hier ausgebildet 

werden und bleiben.
• �Firmen-Nachfolgen sollen unterstützt werden.
• �Es soll mehr Ausbildungs- und Weiterbildungs-Angebote geben.
• �Alle Menschen sollen die gleiche Chance auf einen Arbeits-Platz haben.
• �Firmen sollen bei der ökologischen Umstellung unterstützt werden.
• �Es sollen umweltfreundliche Gewerbe-Gebiete entstehen.
• �Regionale Produkte und kurze Lieferwege sollen gefördert werden.
• �Handwerk und mittelständische Firmen sollen gestärkt werden.
• �Die Kreislauf-Wirtschaft soll gestärkt werden. Materialien sollen wiederverwendet 

werden.
• �Neue Technologien und Erfindungen sollen gefördert werden.
• �Neue Firmen-Gründungen sollen unterstützt werden.
• �Wissenschaft und Wirtschaft sollen enger zusammenarbeiten.
• �Alle Menschen sollen die gleiche Chance haben, eine Firma zu gründen.
• �Die Innenstadt soll durch Gastronomie, Kultur und neue Läden belebt werden.
• �Umweltfreundlicher Tourismus soll gefördert werden.

Bildung: Chancen schaffen
Bildung schafft Chancen im Leben.
Bildung ermöglicht, dass alle Menschen mitmachen können.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Alle Kinder sollen guten Zugang zu früher Bildung haben.
• �Sprach-Förderung soll früh beginnen und zu jedem Kind passen.
• �Es soll genug Fachkräfte in den Kitas geben.
• �Die Arbeits-Bedingungen für Erzieher und Erzieherinnen sollen besser werden.
• �Es soll mehr Ganztags-Angebote geben.
• �Das Schul-Essen soll gesund, umweltfreundlich und bezahlbar sein.
• �Schulen sollen Orte zum Lernen und zum Leben sein.
• �An Schulen sollen Demokratie, Respekt und Vielfalt wichtige Themen sein.
• �Die seelische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen soll wichtiger werden.
• �Es soll mehr Plätze an Gesamt-Schulen geben.
• �Schulen sollen modernisiert und digital ausgestattet werden.
• �WLAN und digitale Technik sollen an allen Schulen besser werden.
• �Inklusion soll konsequent umgesetzt werden. Alle Kinder sollen gemeinsam  

lernen können.
• �Berufliche Bildung soll gestärkt werden.
• �Handwerk und Ausbildungs-Berufe sollen mehr Anerkennung bekommen.



• �Berufs-Orientierung soll früh beginnen.
• �Schulen, Betriebe und Kammern sollen enger zusammenarbeiten.

Klimaschutz und Energie-Wende
Klimaschutz ist eine der wichtigsten Aufgaben für die Zukunft.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Der Klimaschutz-Plan soll umgesetzt werden.
• �Erneuerbare Energien sollen schneller ausgebaut werden.
• �Auf geeigneten Dächern und versiegelten Flächen sollen Solar-Anlagen gebaut 

werden.
• �Die kommunale Wärme-Planung soll schnell umgesetzt werden.
• �Fern-Wärme und Nah-Wärme sollen mit erneuerbaren Energien ausgebaut  

werden.
• �Städtische Gebäude sollen energetisch saniert werden.
• �Energie soll überall sparsamer genutzt werden.
• �Klimaschutz soll bei allen städtischen Entscheidungen wichtig sein.
• �Es soll Schutz vor Hitze geben.
• �Es soll mehr Grün in der Stadt geben.
• �Fassaden- und Dach-Begrünung sollen gefördert werden.
• �Versiegelte Flächen sollen wieder geöffnet werden.
• �Es soll ein dauerhaftes Klima-Anpassungs-Management geben.

Soziale Teilhabe und Zusammenhalt
Eine starke Stadt braucht Solidarität.
Eine starke Stadt braucht Vielfalt und gleiche Chancen für alle.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Alle Menschen sollen am gesellschaftlichen Leben teilhaben können.  

Egal wie viel Geld sie haben, woher sie kommen, wie alt sie sind, welches  
Geschlecht oder welche Religion sie haben, oder ob sie eine Behinderung haben.

• �Soziale Angebote sollen in allen Stadtteilen vorhanden sein.
• �Bildung, Kultur, Sport und Freizeit sollen bezahlbar bleiben.
• �Nachbarschaften und Projekte zwischen den Generationen sollen gestärkt  

werden.
• �Es soll mehr Straßen-Sozialarbeit geben. Das ist Hilfe für Menschen ohne  

Wohnung. Und Hilfe für Menschen mit einer Sucht-Krankheit.
• �Bürger und Bürgerinnen sollen mehr mitbestimmen können.



• �Ehrenamtliche Arbeit soll unterstützt und wertgeschätzt werden.
• �Integration soll eine gemeinsame Aufgabe sein.
• �Geflüchtete Menschen sollen früh Sprach-Förderung bekommen.
• �Es sollen Orte entstehen, an denen sich Menschen begegnen können.
• �Vielfalt soll als Stärke der Stadt sichtbar werden.
• �Diskriminierung soll konsequent bekämpft werden.
• �Inklusion und Barriere-Freiheit sollen selbstverständlich werden.

Kinder und Jugendliche
Junge Menschen sollen ihre Stadt mitgestalten können.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Kinder und Jugendliche sollen mehr bei politischen Entscheidungen mitreden  

können.
• �Es soll mehr Jugend-Vertretungen geben.
• �Es sollen Jugend-Treffpunkte in allen Stadtteilen entstehen.
• �Öffentliche Räume sollen kinder- und jugendfreundlicher werden.
• �Schul-Wege sollen sicher sein. Kinder sollen selbstständig unterwegs sein können.
• �Es soll mehr Kultur-, Bildungs- und Sport-Angebote für junge Menschen geben.
• �Die Herkunft eines Kindes soll nicht über seine Zukunft entscheiden.

Kultur
Kultur macht unsere Stadt lebendig.
Kultur stärkt den Zusammenhalt.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Die freie Kultur-Szene soll verlässliche Bedingungen bekommen.
• �Kulturelle Bildung soll ausgebaut werden.
• �Vereine, Initiativen und Kultur-Orte sollen unterstützt werden.
• �Leer-Stehende Gebäude sollen für Kultur genutzt werden können.
• �Kultur-Angebote sollen für alle Generationen zugänglich sein.
• �Kulturelle Vielfalt soll sichtbar und erlebbar sein.
• �Kultur soll als wichtiger Standort-Faktor weiterentwickelt werden.



Natur-Schutz
Der Schutz unserer Natur bleibt ein wichtiges Thema für die Grünen.

Dafür setzen wir uns ein:
• �Es sollen weniger Flächen verbraucht werden.
• �Der Grün-Gürtel und Natur-Flächen sollen dauerhaft geschützt werden.
• �Öffentliche Grün-Flächen sollen naturnah gestaltet werden.
• �Stadt-Bäume, Alleen und Klein-Gärten sollen geschützt werden.
• �Es soll weniger künstliches Licht in der Nacht geben.
• �Gewässer, Wälder und Grund-Wasser sollen besser geschützt werden.
• �Ökologische Landwirtschaft auf städtischen Flächen soll gestärkt werden.
• �Bedrohte Tier-Arten sollen wirksam geschützt werden.
• �Natur-Schutz-Verbände und Ehrenamtliche sollen unterstützt werden.

Weitere wichtige Themen

Wir setzen uns außerdem dafür ein, dass …
• �Gleichstellung und gleiche Chancen sollen gestärkt werden.
• �Gesundheits-Versorgung, Pflege und Vorsorge sollen besser werden.
• �Sport- und Freizeit-Angebote für alle Generationen sollen erhalten bleiben.
• �Demokratie und Mitbestimmung sollen gefördert werden.
• �Die Stadt-Verwaltung soll digitaler, offener und bürgerfreundlicher werden.
• �Die Finanzen der Stadt sollen solide und gerecht für alle Generationen sein.

Unser Ziel für Lüneburg
Wir wollen ein Lüneburg, das bezahlbar ist.
Das klimafreundlich ist.
Das wirtschaftlich stark ist.
Das sozial gerecht ist.
Und das lebenswert ist.
Eine Stadt mit bezahlbarem Wohn-Raum.
Mit moderner Mobilität.
Mit guten Bildungs-Chancen.
Mit lebendiger Kultur.
Mit einer intakten Natur.
Mit starkem Zusammenhalt.
Dafür setzen wir uns in den nächsten 5 Jahren ein. 



Unsere Spitzen-Kandidaten und  
Kandidatinnen
Für den Stadtrat Lüneburg: Ulrich Blanck, Dr. Corinna M. Dartenne, Andrea Kabasci, 
Pascal Mennen (v.l.n.r.)

Kontakt

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Ortsverband Lüneburg 
Schröderstraße 16 (Hof)
21335 Lüneburg
Telefon: 04131 - 49575
E-Mail: mail@gruene-lueneburg.de


